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Nr. 169 August/September 2006

Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Jugendkreis dienstags, 19.30 bis 21 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. und 4. Dienstag, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Seniorentreff dienstags, 15 Uhr  nach Ankündigung*

*Im Gemeindehaus

Du aber, unser Gott, bist
gütig, wahrhaftig und

langmütig; voll Erbarmen
durchwaltest du das All.

Weisheit 15,1 - Monatsspruch September 2006
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Stephan Propach
Leitartikel

Anders
hinschauen

Endlich Sommer, 30 Grad und
mehr, Sonne satt, fröhliche
Kinder, die ihre Ferien genie-
ßen, Menschen, die sich an

der Sonne freuen. Aber kaum gab's
das Traumwetter, kamen auch ande-
re Töne: "Schrecklich heiß, wann
regnet es endlich wieder?" Ein bana-
les Beispiel, und sicher gibt es stich-
haltige Gründe, sich Regen zu wün-
schen: verbrannte Wiesen, dürre
Felder, Waldbrandgefahr .... Aber
mindestens so viele Gründe gibt es,
dankbar zu sein.
Wir vergessen schnell. Das lesen wir
schon in den ersten Büchern der
Bibel. Gott befreite sein Volk aus der
Unterdrückung in Ägypten. Er ver-
sorgte sie mitten in der Wüste mit
Wasser und mit täglich frischem
Manna. Das Echo war Gemecker
über den Speiseplan.
Es scheint unser Problem zu sein,
dass wir das Gute, das Gott uns
schenkt nicht zu würdigen wissen.
Selbst in der besten Suppe finden wir
irgendein Pfefferkörnchen, das uns

aufstößt. Und
die Dankbarkeit
gegenüber dem
Geber geht in
Kritik unter,
selbst wenn
andere die
Suppe sichtbar
genießen.

Gott ist das nicht neu. Er kennt uns,
und vermutlich weiß er schon, bevor
er uns beschenkt, was irgendeinem
seiner Leute nicht passen wird. Und
obwohl er das weiß, schenkt er uns
trotzdem das Größte, seinen Sohn.
Vielleicht hilft es mir, einfach einmal
meinen engen Blickwinkel zu
ändern. Selbst wenn mich die
Würze der Suppe empfindlich stört,
kann ich mich doch am Appetit mei-
nes Nächsten freuen. Ich darf mich
anstecken lassen an der Freude, die
Gott den anderen schenkt und darü-
ber meinen eigenen Missmut getrost
vergessen und genüsslich am
gemeinsamen Mahl und an der
gemeinsamen Freude teilhaben. So
ehre ich den, der mich und die Ande-
ren an seinen Tisch geladen hat
mehr, als wenn ich mich in den
Schmollwinkel zurückziehe. q



Gemeindegründung in Wipperfürth
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Seit längerem betet und über-
legt der Arbeitskreis "Gemein-
degründung" des Sauerland-

kreises Freier evangelischer Gemein-
den, wie und wo es Möglichkeiten
gibt, mit dem Aufbau und der Grün-
dung neuer Gemeinden in unserer
Region weiterzukommen. Seit dem
Entstehen der FeG Attendorn merken
wir eine zunehmende Offenheit in
manchen Gemeinden, sich hier zu
engagieren.
Nun sind wir einen ersten Schritt wei-
ter. Mitarbeiter aus den Gemeinden
Hückeswagen, Bever, Halver, Gum-
mersbach, Kierspe und Dieringhau-
sen sehen die Möglichkeit, am 5.
Oktober 2006 in Wipperfürth mit
einem Glaubensgrundkurs zu begin-
nen. Wenn Gott will, könnte es
anschließend mit öffentlichen Got-
tesdiensten weitergehen.
Die ersten Planungen sind eingelei-
tet, schöne Räume für den ersten
Schritt gefunden, Aufgaben verteilt,
fröhliche Erwartungen an Gott
gerichtet worden. Das Projekt
braucht aber noch viel mehr Unter-
stützung und weitere Mitarbeiter.
Besonders liegt uns an solchen Leu-
ten aus den oben genannten
Gemeinden sowie anderen im enge-
ren Umkreis, die sich vorstellen kön-

nen, verbindlich in einem Grün-
dungsteam für den Aufbau einer Frei-
en evangelischen Gemeinde in Wip-
perfürth mitzuarbeiten.
Durch diesen kleinen Bericht möch-
ten wir auch alle Gemeinden im
Umkreis anregen und bitten, diese
Aufgabe in ihren Gebetszusammen-
künften und Kreisen vor Gott zu brin-
gen. Auch ist die Frage wichtig, ob
eine oder zwei Gemeinden dieses
Projekt in besonderer Weise als för-
dernde Muttergemeinde überneh-
men möchten.
Gemeindegründung ist in unserer
Zeit ein gutes Werkzeug, Menschen
für Jesus Christus zu gewinnen und
über eigene Gemeindegrenzen hin-
aus zu wirken. Der Arbeitskreis "Ge-
meindegründung" freut sich über
jede Rückfrage, Angebote zur Mitar-
beit und Förderung dieses Projektes.
Mitglieder des Arbeitskreises kom-
men auch gerne in Gemeinden, um
über Neugründungen zu berichten
und Fragen zu beantworten.

Eberhard Cramer,
Eberhard Schnepper

(
(

02261 75736 oder 794015
02261 790990

Email: eberhard.cramer@t-online.de
eu@schnepper.eu
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Jan-Kristoph Hunsmann
Jetzt geht's los

Hallo,
liebe Gemeinde!

Ich möchte euch nun ein-
mal über den Stand der
Dinge bei meinen Vorbe-
reitungen auf das Freiwilli-
ge soziale Jahr (FSJ) infor-
mieren.
Ich war die letzten Tage
schon auf einem Vorbrei-
tungsseminar in Neustadt
am Rennsteig (sehr schöne
Urlaubsgegend) und dort
haben 26 andere FSJ´ler
und ich eine Menge
gelernt. Eins der Themen,
die wir im "Unterricht"
behandelt haben lautete:
"Gemeinde und Mission".
Dabei fanden wir heraus, dass Missi-
on ohne Gemeinde nicht funktionie-
ren kann! Ich möchte euch, liebe
Gemeinde, daher ermutigen, euch
als einen Teil der Mission zu sehen.
Auch wenn ich jetzt für ein Jahr nach
Brasilien gehe und dort arbeiten wer-
de, so habt ihr doch auch hier Mög-
lichkeiten (und eigentlich sogar die
Verpflichtung) an Gottes Reich mit

zubauen! Mission findet nicht nur in
fernen Ländern statt, sondern vor
unserer Haustür! Also, nutzt eure
Chancen! Ich glaube Deutschland
hat Mission noch nötiger, als Brasi-
lien! Ich möchte euch daher noch ein-
mal den Missionsbefehl vor Augen
führen und euch bitten ihn auf
Deutschland, NRW und Waldbröl
zu beziehen! Ø
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Termine

"

Matthäus 28, 19-20a

Weiterhin möchte ich euch aber
auch bitten, für Mission allgemein
und für mich im Speziellen zu beten.
Ich bin euch sehr dankbar, dass ihr
mich schon tatkräftig unterstützt
habt. Ohne euch als Gemeinde
wäre dieser Einsatz nicht möglich
gewesen. Deshalb noch mal ein
dickes DANKESCHÖN an alle!!!
Ich möchte euch auch ganz herzlich
zu meinem Aussendungsgottes-
dienst einladen. Am 13. August, um
10 Uhr in der FeG Waldbröl, geht's
los!
Fliegen werde ich am 17. August!
Allerdings werde ich regelmäßige
Rundbriefe schicken, die dann auch
in der Gemeinde ausgehängt wer-
den!

Geht also hin, macht zu Jüngern
alle Völker, tauft sie auf den
Namen des Vaters und des
Sohnes und des Heiligen Geistes.
Lehrt sie alles halten, was ich
euch befohlen habe!"

Euer  Jan-Kristoph

l Termine
halbzwölf - Gottesdienst
für Ausgeschlafene

Taufgottesdienst

Mitarbeiter-Abend

Mitarbeiter Gottesdienstleitung

Frauenkreis

Senioren

Seminar für Gottesdienst-Leiter

Gemeinde-Versammlung

Sonntag, 27. August, 11.30 Uhr
Sonntag, 24. September, 11.30 Uhr
mit Mittagessen

Sonntag, 27. August
Anmeldungen bei Pastor H. Hunsmann

Mittwoch, 27. September, 19.30 Uhr

Freitag, 8. September, 20 Uhr

Dienstag, 8. August, 15.30 Uhr
"Danken - Psalm 151"
Dienstag, 12. September, 15.30 Uhr
"Im Glauben reifen"
Dienstag, 26. September, 15.30 Uhr
"Früchte im Glauben"

Dienstag, 22. August, 15 Uhr
"Heimat"

Samstag, 4. November
mit Elli Schulte (Neues Leben)

Donnerstag, 16. November, 19.30 Uhr
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Silvia Hunsmann
Mit weitem Horizont - Einblicke zum FeG Kongress

W
ir sind als Freie evangeli-
sche Gemeinden eine
große Familie." - Diesen

Eindruck hatte man Pfingsten in
Bochum wirklich - und ich finde, das
ist ein tolles Geschenk, das Gott uns
macht.

Um einen dreitägigen Kongress
durchzuführen, braucht es gutes
Management und Organisationsge-
schick. Gott hat die Menschen
begabt, und sie waren am richtigen
Platz - Echt klasse.
Für jedes Alter, vom Kleinkind (im

Eltern-Kind-Raum) über Kinder, die
ein eigenes Programm hatten, Teens
und Jugendliche, die im "Normal-
programm" integriert waren und
darüber hinaus abends noch
spezielle Angebote wahrnehmen
konnten, bis zu "Mittelalten" und der
Generation 55+, gab es Angebote,
die jedem etwas zu sagen hatten.

Mir persönlich haben die Zeiten des
Singens und der Anbetung, die
souverän von Andrea und Albert
Frey geleitet wurden, besonders gut
getan. Ø



Mit weitem Horizont - Einblicke zum FeG Kongress
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Vierzig Jahre mussten sie in der
Wüste umherwandern und durften
nicht in das gelobte Land, wo Milch
und Honig fließen.
Ich habe Angst davor, dass auch hier
bei uns eine Generation verpasst,
was Gott an guten Dingen vorberei-
tet hat, wenn wir seine Weisungen
ignorieren oder böse Gerüchte
streuen über Dinge
und Wege, die
anstehen.
Denn: Gott ist ein
Gott der Bewegung,
der herausfordert!
Wir sollen uns von
seinem Geist begeis-
tern und inspirieren
lassen, neues Land
einnehmen und in
Besitz nehmen.
In eine ganz andere Richtung gingen
die Predigten von George Kovoor,
einem Pastor der anglikanischen
Kirche. Er kommt ursprünglich aus
Indien, lebt und arbeitet aber als
einer von vier Hauptpredigern der
Queen in England.
Er öffnete den Blick dafür, dass
Mission eine Herzensangelegenheit
ist und nicht einfach abgearbeitet
werden kann nach dem Motto: "Pro

Christ, erledigt: Haken dran". Er
sagte: "Wenn ich mir die Kirchen in
Europa ansehe, ist meine größte
Sorge ihr Mangel an Freude." Er
betonte, dass wir Christen anderen
Menschen zur Freude verhelfen
können. "Freude kommt dann, wenn
du verstanden hast, dass deine
Sünden vergeben sind."

Freuen wir uns noch
darüber? Wenn ja,
setzt uns das in
Gang, auch über
Projekte hinaus?
Für mich bleibt dieser
Kongress lebendig,
weil ich, wie oben
erwähnt, viel zum
Arbeiten mitgebracht
habe. Aber nicht nur
das: Es war toll, viele

Freunde, Bekannte und Verwandte
zu treffen, zu klönen, gemeinsam zu
essen und darüber hinaus alle
Infostände des Bundes, der Allianz-
mission und des Theologischen
Seminars anzusehen und gut
informiert zu werden.

Familie!
Gott sei Dank
für diese große FeG

Wir fanden es sehr schön
beim Kongress in Bochum.

Es gab viele schöne
Veranstaltungen für klein und
groß. Am Schönsten fanden
wir den Spieleverleih und

die Spiele dort, zum Beispiel
Einrad fahren.

Finnja Hunsmann, Lena Propach
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Mit weitem Horizont - Einblicke zum FeG Kongress

Die Predigten von Noor van Haaften
und George Kovoor haben bei mir
starke Eindrücke hinterlassen und
mich zum Nacharbeiten angeregt.
Anhand von 4. Mose 13.1; 17-33 +
14.1-11 (Gott schickt Kundschafter
nach Kanaan) machte Noor van
Haaften deutlich, dass Gott eine
Sehnsucht in uns entwickeln möchte,
die nach vorne, auf die Ewigkeit hin
zielt. Dazu gehört es, neues Land
einzunehmen und es in Besitz zu
nehmen.

Für mich stellten sich folgende
Fragen, die ich im persönlichen
erarbeiten und klären möchte, will
und muss:

Will ich überhaupt neues Land
einnehmen? Wenn ja,

Wie weit bin ich damit?

Wo komme ich an eine Grenze,
wo habe ich eine geschlossene
Tür vor mir?

Welche bösen Gerüchte (Kap.
13.32) werden über mein neues
Land verbreitet und wie reagiere
ich darauf?

Wie vertrauensvoll nehme ich
Gottes Zusage und seine Anwei-
sungen für mich in Anspruch?

All diese Fragen lassen sich auch
einer Gemeinde stellen, auch
unserer. Es hat mich betroffen
gemacht, dass der Text eigentlich
kein Happy End hat, sondern durch
den Ungehorsam des Volkes Israel
eine ganze Generation verpasst hat,
was Gott für sie vorbereitet hat.

!

!
!

!

!

Ø

Noor van Haaften

George Kovoor mit Übersetzer



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl August  2006

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18

20 21 22 23 24 25 25

19

27 28 29 30 31

7.30 Gebetskreis

15.30 Seniorenkreis

17.00 Mädchenjungsch.
19.30 Jugendkreis
20.00 Gemeindeleitung

"Heimat"

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
bis 21.00

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
bis 21.00

Schulbeginn

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
und Taufe
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

"halbzwölf"

Ende der
Sommerferien9.40 Gebetskreis

10.00 Gottesdienst
Abendmahl
Kindergottesdienst

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel

Abkürzung:

KKH   Kreiskrankenhaus Waldbröl

9.00 Gtd KKH
9.40 Gebetskreis

10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Missionssammlung



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl September 2006

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2

3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28 29 30

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Abendmahl
Kindergottesdienst

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
20.00 Gemeindeleitung

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
19.30 Jugendkreis

bis 21.00

15.30 Frauenkreis
"Im Glauben reifen"

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
20.00 Gemeindeleitung

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
19.30 Jugendkreis

bis 21.00

15.30 Frauenkreis
"Früchte im Glauben"

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

19.30 Mitarbeiter-
Abend

11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

"halbzwölf"

20.00 Mitarbeitertreff
Gottesdienstleitung

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel

Abkürzung:

KKH   Kreiskrankenhaus Waldbröl

9.00 Gtd KKH

19.00 Jesus Point Gtd

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Missionssammlung
Kindergottesdienst
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Schulanfang

Torsten
Hebel

14

Endlich die perfekte Gemeinde
Rolf Hilger

Das war nicht billig,
dieses sieben Meter
lange Spruchband,
aufgehängt an der
auffälligsten Stelle
des Gemeindehauses
entlang einer acht-
spurigen Hauptver-
kehrsstraße in Mani-
la! Diese Leute von
der "Neu-Beröa Bap-
tistengemeinde und
Mission" wollen die
Provokation wirklich,
das ist klar. Sie stellen
sich öffentlich unter
den Leitsatz des Apostels aus 2.
Korintherbrief 6, 3: "Niemand
geben wir auch nur den geringsten
Anstoß, damit unser Dienst nicht
getadelt werden kann!" Kann denn
eine neutestamentliche Gemeinde
mit ihrem Perfektionsanspruch wer-
ben? Möchten Sie Teil einer Gemein-
de sein, die ihre Mitglieder unter
eine solche, doch wohl unrealisti-
sche Pflicht stellt? Wenn jede
Gemeinde ein Banner aushängen
müsste - was würde dann auf dem
Spruchband Ihrer Gemeinde ste-
hen? Welches Leitwort beschreibt

uns entscheidend? Gottes Gnade
beinhaltet Vergebung und Besserung
des Lebenswandels, da haben unse-
re Baptistenbrüder recht. Sie verzich-
ten angeblich gerne auf alles, was
dem Heil ihrer Mitmenschen hinder-
lich wäre, statt dauernd zu fragen,
ob sie dies und jenes nicht auch noch
mit ihrem Glauben vereinbaren könn-
ten. Konzentration auf das Wesentli-
che: vorbildlich, wenn es denn
geschieht. Nur - so ein Banner muss
in den Herzen der einzelnen Chris-
ten hängen und nicht gerade an der
Dachrinne des Gemeindehauses.q

Rolf Hilger mit seiner Familie. Er ist Missionar der
Allianzmission und kommt am 26. November in
unsere Gemeinde.
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Abschluss Biblischer Unterricht / Gemeindefest

Zwei Feste haben
wir im Sommer
gefeiert: Im Juni
hat Lisa Marie Pro-

pach nach drei Jahren -
inklusive einem Jahr
Pause - den Biblischen
Unterricht abgeschlossen.
Die BU-Gruppe (Alessan-
dro Rehl, Danika den Hol-
lander und Linn-Majbrit
Hunsmann haben noch
ein Jahr vor sich) hatte
einen schönen Gottes-
dienst zum Thema "Le-
bensträume" vorbereitet
mit vielen Anregungen und einem
Traum als Geschenk für alle Gottes-
dienst-Besucher.

Nicht so traumhaft war das Wetter
beim Gemeindefest Ende Juli. Aber
trotz Regenschauern wurde nach

dem halbzwölf-
Gottesdienst am
Gemeindehaus eif-
rig gegrillt. An-
schließend war am
frühen Nachmittag
bei Kaffee, Eis und
Kuchen Klönen
angesagt. Leider
kamen die Spiele
auf der Gemeinde-
wiese etwas zu
kurz. q

Alessandro Rehl, Danika den Hollander Linn-
Majbrit Hunsmann und Lisa Marie Propach mit
unserem Pastor Hartmut Hunsmann.

Geburtstage / Übergemeindliche Termine

16

l Termine in Allianz und Ökumene
Gottesdienst im CBT-Wohnheim St. Michael
Jesus Point Gottesdienst
Allianz-Gebetskreis im ev. Gdehaus am Wiedenhof
Ökum. Abendfeier in der ev. Kirche
Kurzandacht in der ev. Kirche

sonntags, 11.30 Uhr
jeden dritten Sonntag, 19 Uhr*

montags, 19.30 Uhr
am letzten Samstag im Monat, 19.15 Uhr

donnerstags, 9.30 Uhr
Kurzandacht im CBT-Wohnheim St. Michael
Gideon-Bund

donnerstags, 10.15 Uhr
dienstags, 19.30 Uhr

jeden ersten und dritten Dienstag im Monat mit Frauen
*In unserem Gemeindehaus
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Kinder-Seite

aus der evangelischen Kinderzeitschrift "Benjamin"

Gottesdienste

18

l Gottesdienste August / September

halbzwölf -

halbzwölf -

wenn nicht anders angegeben um 10 Uhr
Predigt Leitung

06.08. Elke Schmidt

20.08 Hartmut Hunsmann Ute Kleinsorge

Hartmut Hunsmann

13.08. Hartmut Hunsmann Stephan Propach

27.08. Hartmut Hunsmann Herbert Kleinsorge

03.09. Hartmut Hunsmann Angelika Martin

10.09. Stephan Propach Team
17.09. Hartmut Hunsmann Ute Kleinsorge

24.09. Monika Kuschmierz Silvia Hunsmann

20.08. Hartmut Hunsmann
17.09. Hartmut Hunsmann

Abendmahl

Missionsbericht und -sammlung

Abendmahl

Missionsbericht und -sammlung

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend Mittagessen

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend Mittagessen

Gottesdienst im Kreiskrankenhaus Waldbröl (9 Uhr):

l Haus-, Gesprächs-, Bibelkreise
Hauskreis sonntags, (Info H. Kleinsorge 02291 - 80 03 74)

Gesprächskreis montags, (Info E. Meyer 02291 - 68 18)
Hauskreis montags, (Info E. Schmidt 02291 - 90 02 39)

jeden ersten und dritten Donnerstag,  15.30 Uhr

Jugendhauskreis sonntags, (Info T. Hammer 02294 - 65 22)

Hauskreis mittwochs, (Info St. Propach 02291-  46 96)
Hauskreis nach Absprache, (Info G. Kriebisch 02292 - 42 62)

*

Hauskreis montags, (Info H. Fick 02291 - 34 66)

Treffpunkt Bibel
*Im Gemeindehaus
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Nr. 169 August/September 2006

Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Jugendkreis dienstags, 19.30 bis 21 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. und 4. Dienstag, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Seniorentreff dienstags, 15 Uhr  nach Ankündigung*

*Im Gemeindehaus

Du aber, unser Gott, bist
gütig, wahrhaftig und

langmütig; voll Erbarmen
durchwaltest du das All.

Weisheit 15,1 - Monatsspruch September 2006


